
Nutzungsvertrag für die Überlassung von Schwimmbecken oder -bahnen 
 
 

zwischen 
 

xxx (Badbetreiber: Firmenname, Adresse, vertreten durch…) 
 

- nachstehend Betreiber genannt - 
 

und 
 
 

xxx (Nutzer: Firmenname, Adresse, vertreten durch) 
 

- nachstehend Nutzer genannt - 
 

wird folgender Vertrag geschlossen: 
 

§ 1 Allgemeines 
 

1. Der Betreiber stellt dem Nutzer das Schwimmbecken oder Teilflächen davon mit den not-
wendigen Einrichtungen (Bahn, Absperrleinen, Umkleide und Sanitäreinrichtungen) und Ge-
räten mit Ausnahme der Technikräume und des Kellers im Rahmen dieses Vertrages zur 
Durchführung des Übungsbetriebes des Nutzers in einem ordnungsgemäßen Zustand zur 
Verfügung und überträgt ihm die Pflicht zur Wasseraufsicht. Die Aufsichtspflicht des Nutzers 
beginnt mit dem Durchschreiten des Ein- und Ausgangsdrehkreuzes und endet erst, nach-
dem auch die Teilnehmenden dieses verlassen haben. Die Nutzung weiterer Einrichtungen 
des Bades ist ohne gesonderte schriftliche Absprache ausdrücklich untersagt. Die Verkehrs-
sicherungspflicht hinsichtlich der Betriebsaufsicht und Beaufsichtigung des Badebetriebes 
verbleibt grundsätzlich beim Betreiber. Wasseraufsichtspersonal wird seitens des Betreibers 
während der Nutzungszeit nicht zur Verfügung gestellt. 

 
 
2. Der Nutzer ist verpflichtet, für die Umsetzung dieses Vertrages zwei Ansprechpartner zu be-

nennen. Diese geben auch die Erklärungen und Wünsche des Nutzers an den Betreiber wei-
ter. Ein Wechsel der Personen ist unverzüglich anzuzeigen. 

 
 
3. Es gilt die in der Anlage 1 beigefügte Datenschutzerklärung. 
 

§ 2 Nutzung des Bades und Teilnehmendenkreis 
 
1. Das Bad einschließlich aller Einrichtungen und Geräte ist pfleglich zu behandeln und nur 

seiner Bestimmung entsprechend sachgemäß zu benutzen. Alle beweglichen Geräte sind 
nach der Benutzung wieder an die dafür vorgesehenen Plätze zu bringen und das Bad in 
den ursprünglichen ordnungsgemäßen Zustand zu versetzen. Durch Mitglieder, Kursteil-
nehmende oder Gäste des Nutzers beschädigte Einrichtungen und Geräte sowie aufgetre-
tene Defekte, Mängel oder Unfälle sind vom Leitenden des Übungsbetriebes bzw. vom Ver-
antwortlichen des Kurses unverzüglich schriftlich dem Betreiber bzw. den vom Betreiber be-
nannten Personen zu melden und in das Betriebstagebuch einzutragen. 

 
2. Das Aufsichtspersonal des Betreibers übt die Schlüsselgewalt aus. Sie kann auf den Nutzer 

ganz oder für einzelne Trainingsstunden übertragen werden. In diesem Fall werden der 
bzw. die erforderlichen Schlüssel dem Verantwortlichen des Nutzers gegen eine schriftliche 
Bestätigung übergeben, der ihn an die Übungs-, bzw. Kursleitende weitergibt. Der letzte 
Übungs-, bzw. Kursleitende hat den Schlüssel sicher zu verwahren bzw. zu übergeben. Die 
Weitergabe an Personen außerhalb des Nutzers ist untersagt. Es ist sicherzustellen, dass 
die Schlüssel nach der Nutzung sicher deponiert werden, um ein Betreten außerhalb der 
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Benutzungszeiten zu verhindern. Das Anfertigen von Schlüssel-Duplikaten ist nicht erlaubt.  
Die Benutzung des Bades darf nur entsprechend der zugewiesenen Nutzungszeiten erfol-
gen (siehe §3).Der Nutzer stellt bei Alleinbetrieb sicher, dass Unbefugte nicht in das Badge-
bäude bzw. auf das Badgelände gelangen. Das Umkleiden erfolgt in den dafür zugewiese-
nen Räumen. Die dortigen Schränke sind vom Nutzer zu überwachen und verschlossen zu 
halten. In der Verantwortung des Nutzers liegt es insbesondere, bei der Belegung von Gar-
derobenschränken diesen jeweils zu verschließen, den sicheren Verschluss der jeweiligen 
Vorrichtung zu kontrollieren und die Schlüssel sorgfältig aufzubewahren. Der Betreiber 
übernimmt keine Haftung und keine Verwahrpflichten. Ein Anspruch auf verschließbare 
Kleiderschränke besteht nicht. Falls für Sammelumkleiden ein Schlüssel benötigt wird, er-
hält ihn der vom Nutzer beauftragte Übungs- oder Kursleitende. Der Schlüssel ist nach Be-
endigung des Trainingsbetriebes dem Badpersonal wieder auszuhändigen. Die dem Nutzer 
zugewiesenen Umkleideräume sind von den Übungs- bzw. Kursleitenden zu überwachen 
und soweit möglich verschlossen zu halten. Bei Verlust des Garderobenschrankschlüssels 
wird ein Pauschalbetrag in Rechnung gestellt. Der Betrag ist in der jeweils gültigen Tariford-
nung aufgeführt. 

 
3. Die Mitarbeitenden des Betreibers üben auch im Fall des Übertragens der Schlüsselgewalt 

das Hausrecht aus. Ihren Anordnungen, in der Regel gegenüber dem Übungs- bzw. Kurs-
leitenden, ist Folge zu leisten. Die Haus- und Badeordnung, die mit Abschluss des Vertra-
ges in der jeweiligen Form in diesen einbezogen wird, ist vom Nutzer zu beachten und ein-
zuhalten, s. Anlage 3. Über darin erfolgte Änderungen wird der Nutzer unverzüglich infor-
miert. Die Mitarbeitenden werden sich darum bemühen, ihre Anordnungen mit den Beauf-
tragten des Nutzers bzw. den Übungs- und Kursleitenden abzusprechen. Den Mitarbeiten-
den obliegt jedoch das Letztentscheidungsrecht. Bei groben Verstößen sind die Mitarbei-
tenden berechtigt, die Benutzung zu untersagen. Eine endgültige Entscheidung wird durch 
den Betreiber nach Maßgabe der Bestimmungen in § 7 getroffen. Der Übungs- bzw. Kurs-
leitende – oder bei mehreren anwesenden eine bestimmte Person - ist befugt, das Haus-
recht auszuüben, sofern das Bad dem Nutzer zur Verfügung gestellt wird, ohne dass ein 
verantwortlicher Mitarbeitende des Betreibers anwesend ist. Essen und Trinken ist nur in 
den dafür vorgesehenen Bereichen gestattet. Im Hallen- und Umkleidebereich ist die Ein-
nahme von Speisen und Getränken aus Glas- oder Keramikbehältern verboten. Die 
Schwimmhalle darf nur in Badekleidung, d. h. nicht in Straßenkleidung, betreten werden. 

 
4. Die Teilnahme an den Übungsstunden ist nur den Mitgliedern des Nutzers gestattet. Der 

Betreiber behält sich ein Kontrollrecht ohne vorherige Ankündigung und die Einführung ei-
nes Ausweises mit Passbild, Name, Vorname und Geburtsdatum vor, sodass die Identität 
des Teilnehmenden festgestellt werden kann. Einzelheiten über die praktische Handhabung 
legt der Nutzer gemeinsam mit dem Betreiber fest. Teilnahmeberechtigt sind auch Mitglie-
der auf Probe und zeitweise Gäste (z. B. zum Ablegen von Prüfungen oder zur Teilnahme 
an Schwimmkursen). Der Nutzer ist verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, dass im Rahmen 
seiner Nutzung keine unbefugten Personen das Bad betreten. Er stellt daneben sicher, 
dass keine unbefugten Personen am Übungsbetrieb bzw. an Schwimmsportveranstaltun-
gen teilnehmen. Der Nutzer hat dafür Sorge zu tragen, dass die Übungsgruppen geschlos-
sen das Bad zu den zugewiesenen Nutzungszeiten betreten und verlassen. Zu diesem 
Zweck werden Gruppeneingangs- und -auslasskarten an den Nutzer ausgegeben. 

 
 
5. Die Verantwortung für die Wasseraufsicht obliegt während der Nutzungszeit dem Nutzer, 

der diese durch den Übungs- bzw. Kursleitenden ausführt. Dieser muss die Qualifikation im 
Sinne der Nr. 5.1 der Richtlinie R 94.14 der Deutschen Gesellschaft für das Badewesen 
e.V. "Sicherheit bei der Organisation und Durchführung von Schwimm- und auf das 
Schwimmen vorbereitenden Kursen" innehaben und die folgenden Anforderungen erfüllen: 

 

• Mindestalter 18 Jahre, 

• eine für die Erfüllung der Aufgabe körperliche und geistige Eignung 

• die Ausbildung in Erster Hilfe (einschließlich der Herz-Lungen-Wiederbelebung) nach 
DGUV Vorschrift 1 „Grundsätze der Prävention“ 
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• eine Vertrautheit mit dem zu überwachenden Becken, Beckenumgangsbereichen, der 
Erste Hilfe Ausstattung (EH-Ausstattung) und den notwendigen betrieblichen Abläufen 
bei der Wasserrettung und anderen Notfällen in diesen Bereichen haben. 
 

Anforderungen an das Wasseraufsichtspersonal: 
Das Personal für die Wasseraufsicht muss rettungsfähig sein. Rettungsfähig sind Personen, die 
aufgrund ihrer Fähigkeiten, gesundheitlichen und geistigen Eignung in der Lage sind, gefahrlos 
eine Rettung Ertrinkender an der tiefsten Stelle des Bades durchzuführen, ohne sich selbst zu 
gefährden, und die erforderlichen Maßnahmen der Ersten Hilfe einschließlich einer möglicher-
weise erforderlichen Herz-Lungen-Wiederbelebung (HLW) vorzunehmen. Der Nachweis der 
Rettungsfähigkeit für das Wasseraufsichtspersonal muss bei der maximalen Wassertiefe des 
jeweiligen Bades durch mindestens eine der nachfolgenden Prüfungen nachgewiesen werden: 
 

• das Deutsche Rettungsschwimmabzeichen Silber (einschließlich Erste-Hilfe-Ausbildung) 
oder ein Dokument gemäß der Auflistung auf der Website der DGfdB 
https://www.dgfdb.de/aequivalenztabellen-ils, aus dem hervorgeht, dass die Anforderun-
gen des Deutschen Rettungsschwimmabzeichens in Silber gleichwertig erfüllt sind oder 

• eine kombinierte Rettungsübung nach Anhang 1 der Richtlinie R 94.05 der Deutschen 
Gesellschaft für das Badewesen e.V. „Verkehrssicherungs-, Aufsichts- und Organisati-
onspflichten in öffentlichen Bädern während des Badebetriebes“ 

 
Das bedeutet, das Wasseraufsichtspersonal muss insbesondere in der Lage sein, einen am Bo-
den liegenden Gegenstand (z.B. Rettungspuppe, Dummy) von der tiefsten Stelle des zugängli-
chen Beckenbereiches heraufzuholen. Der letzte Nachweis der Rettungsfähigkeit darf nicht äl-
ter als zwei Jahre sein. Die Fortbildung in der Ersten Hilfe (einschließlich der Herz-Lungen-Wie-
derbelebung) muss nach DGUV Vorschrift 1 „Grundsätze der Prävention“ alle zwei Jahre wie-
derholt werden. In diesem Zusammenhang müssen alle Übungs- bzw. Kursleitenden ihre Quali-
fikation gegenüber dem Betreiber nachweisen. Zu diesem Zweck erstellt der Nutzer eine Liste, 
aus der alle Aufsicht führenden Übungs- bzw. Kursleitenden sowie ihre Qualifikation ersichtlich 
sind und die bei einer Änderung zu aktualisieren ist. Der Betreiber wird stichprobenartig dahin 
gehende Prüfungen vornehmen, ob die erforderliche Qualifikation vorhanden ist. Wenn die 
Übungs- bzw. Kursleitendenverantwortung im Laufe eines Trainings wechselt, hat eine entspre-
chende Übergabe an die nachfolgenden Aufsichtspersonen zu erfolgen. Die Übungs- bzw. 
Kursleitenden sind vom Nutzer dem Betreiber vorab schriftlich für jede Nutzungsstunde zu mel-
den. Sie müssen sich vor Ort gegenüber den Bediensteten des Betreibers ausweisen können 
und sind für die sachgemäße Behandlung der benutzten Bereiche des Bades sowie seiner Aus-
stattung und Geräte verantwortlich. 
 

6. Der Inhalt der Richtlinie R 94.14 der Deutschen Gesellschaft für das Badewesen e.V. "Sicher-
heit bei der Organisation und Durchführung von Schwimm- und auf das Schwimmen vorberei-
tenden Kursen" ist dem Nutzer bekannt (Anlage 4). Er trägt dafür Sorge, dass er die darin ent-
haltenen Informationen allen Übungs- bzw. Kursleitenden zur Kenntnis bringt. Diese verpflich-
ten sich, die in der Richtlinie enthaltenen Vorgaben zu berücksichtigen und einzuhalten. 
 

7. Sofern das Bad dem Nutzer zur Verfügung gestellt wird, ohne dass Mitarbeitende des Betrei-
bers anwesend ist, hat der Übungs- bzw. Kursleitende bei erkennbaren Betriebsstörungen (z. B. 
Stromausfall, Chlorgasgeruch) sowie bei Brand und schweren Unfällen unverzüglich die im Not-
fallplan - dieser ist im Schwimmmeisterraum ausgehängt - angegebenen Maßnahmen zu ergrei-
fen und die vorab zu bestimmende Fachkraft des Betreibers zu informieren. In den Notfallplan 
sind die Übungs- bzw. Kursleitenden einzuweisen; sie werden von seinem Aufbewahrungsort 
unterrichtet.  
 

8. Alle Übungs- bzw. Kursleitende werden vor der Nutzung durch einen Mitarbeitenden des Betrei-
bers in das Schwimmbad eingewiesen und unterwiesen, insbesondere in die wasserrettungs-
spezifischen Anforderungen, z. B.: 
 

• Einweisung in den Aufsichtsbereich 

• Durchführung der Wasseraufsicht (z. B. zu beaufsichtigende Becken, Laufwege) 
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• Lage und Handhabung der Rettungsgeräte 

• Lage und Ausstattung des Sanitätsraumes 

• Lage und Handhabung der Wiederbelebungsgeräte 

• Standort der Telefone, Bedienung der Telefonanlage 

• Ergreifen von Maßnahmen zur Verhinderung von Unfällen 

• Rettung in Wassernot befindlicher Personen 

• Einleitung und Durchführung der Rettungskette und Durchführung aller erforderlichen 
Hilfsmaßnahmen 

 
9. Daneben werden die Punkte Gefahren im Bad, Sicherheits- und Rettungsvorkehrungen, Aus-

rüstungsgegenstände für Erste Hilfe, Telefon, Fluchtwege, Verhalten bei Störfällen, Chlorgasa-
larm, Alarmanlage, Lichtschaltung, Notfallplan, Wiederbelebungsmaßnahmen sowie die Haus- 
und Badeordnung erörtert und schriftlich dokumentiert. Die Ein- und Unterweisung in das 
Schwimmbad und die genannten Regelungen wird jährlich wiederholt und ist für den Übungs- 
bzw. Kursleitenden verpflichtend. Die Inhalte und Teilnahme werden protokolliert. Der Nutzer ist 
dafür verantwortlich, dass bei allen Übungs- bzw. Kursleitenden die jährliche Unterweisung 
stattgefunden hat. Die Zahl der Teilnehmenden je Gruppe und Übungsstunde darf 25 pro Auf-
sichtsperson nicht überschreiten. Wenn die Teilnehmenden bzw. einzelne Teilnehmende den 
Nachweis des sicheren Schwimmens noch nicht erbracht haben, darf die Gruppengröße maxi-
mal 10 Personen pro Aufsichtsperson betragen. Jede Benutzung von Badeinrichtungen wird 
elektronisch entweder über die Einlassterminals mit den entsprechenden Zutrittskarten oder 
über die QR-Codes und der Anwesenheitsmeldung erfasst. 
 

10. Es sind die während des Übungsbetriebes aufgetretenen Schäden oder Störungen entspre-
chend der Einweisung den anwesenden Mitarbeitenden des Betreibers mitzuteilen. Dieses hat 
bei Unfällen oder die Sicherheit bedrohenden Störungen unverzüglich zu erfolgen. Fundgegen-
stände sind von der Leitung des Übungsbetriebs in Verwahrung zu nehmen und spätestens am 
darauffolgenden Tag dem Beauftragten des Betreibers zu übergeben bzw. er ist darüber zu in-
formieren, so dass er die Fundsachen im Betriebstagebuch erfassen kann. Besondere Vor-
kommnisse sind dem Betreiber unverzüglich mitzuteilen. Ferner sind nach Schluss der Übungs-
stunde dem Nachfolgeverein bzw. -nutzer besondere Vorkommnisse und aufgetretene Schäden 
sofort mitzuteilen. Mitteilungen des Betreibers an die Nutzer bzw. Vereine werden über die ge-
nannte E-Mail-Adresse oder in dringenden Fällen telefonisch, verteilt. Falls kein Mitarbeitende 
des Betreibers anwesend ist, hat der Leiter des Übungsbetriebes nach Schluss der letzten 
Übungsstunde dafür zu sorgen, dass in den benutzten Räumen 
 

• alle Fenster und Außentüren geschlossen 

• Kontrollgänge in den Umkleiden, Duschen und Toiletten durchgeführt 

• sämtliche Beleuchtungsanlagen (ggf. Notbeleuchtung) ausgeschaltet werden 
 
Es ist insbesondere darauf zu achten, dass sich keine Person mehr im Bad aufhält. 
 

§ 3 Benutzungszeiten 
 

1. Der Betreiber überlässt dem Nutzer folgenden Nutzungsbereich für die definierten Arten der 
Nutzungs und für die festgelegte Nutzungszeit: 
Ort: Schwimmbad 
Nutzungsart: Bahnen + Becken 
Nutzungszeiten: Wochentag(e) + Uhrzeit 
 

2. Die im Vertrag festgelegten Nutzungszeiten können einvernehmlich zwischen den Parteien an-
gepasst werden. Eine Änderung der Nutzungszeiten erfolgt durch beidseitige Zustimmung und 
wird schriftlich bestätigt. Eine vertragliche Ergänzung oder Änderung ist nicht erforderlich. Die 
schriftliche Bestätigung der geänderten Zeiten gilt als verbindlich. 
 

3. Die Benutzungszeiten werden ausschließlich zwischen dem Nutzer und dem Betreiber verein-
bart. Eine Untervermietung, -verpachtung oder die Überlassung von Übungsstunden an Dritte 
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durch den Nutzer ist nicht erlaubt. In den Zeiten der gesetzlichen Schulferien und an gesetzli-
chen Feiertagen besteht kein Anspruch auf Nutzung. Diese muss zwischen den Parteien, min-
destens vier Wochen vorher, gesondert geregelt werden. Ebenso besteht kein Anspruch auf 
Nutzung bestimmter Beckenareale. Diese werden jeweils vom Personal des Betreibers zuge-
wiesen. 
 

4. Findet die Benutzung als Teilbelegung, im Rahmen des Trainings, mehrerer Vereine oder Nut-
zer statt, ist das Training so einzurichten, dass der übrige Badebetrieb gar nicht oder nur in ge-
ringem Maß beeinträchtigt wird. Die Teilnehmenden haben sich nur innerhalb der für sie reser-
vierten Wasserfläche aufzuhalten. Das Aufsichtspersonal des Betreibers kann im Einzelfall Aus-
nahmen zulassen. Ist dieses nicht anwesend und sind mehrere Vereine gleichzeitig im Bad, ist 
der Nutzer zu benennen, der die vertraglichen Pflichten verantwortlich übernimmt. Die Bereit-
stellung der Umkleiden und der Sanitärbereiche erfolgt nicht exklusiv für den jeweiligen Nutzer 
und steht (vorbehaltlich anderer Vereinbarung) auch anderen Nutzern zur Verfügung. 

 
5. Der Betreiber ist berechtigt, aus betrieblichen Gründen, darunter fallen auch Veranstaltungen, 

die Benutzung für einen bestimmten Zeitraum zu sperren. Er hat den Nutzer sofort zu unterrich-
ten, wenn ihm die Gründe für die Einschränkung/Sperrung bekannt werden. Er hat im Bedarfs-
fall den Nutzer zu veranlassen, die genutzten Räumlichkeiten und Flächen unverzüglich zu räu-
men und dort aufbewahrte Sachen zu entfernen. Dem Nutzer stehen bei Ausfall von Übungs-
stunden keine Ersatzansprüche zu. Ein Entgelt wird für diese Zeit vom Betreiber nicht erhoben. 
Dieser ist berechtigt, die Nutzungszeiten nach billigem Ermessen und angemessener Vorankün-
digung, üblicherweise 14 Tage vorher, zu verändern. 
 

§ 4 Benutzungsentgelte, Rechnungslegung 
 

1. Das Nutzungsentgelt beträgt pro Stunde: 
• 48,67 € (inkl. 7% MwSt.) für eine 50m Sportbahn, 
• 37,44 € (inkl. 7% MwSt.) für eine 25m Sportbahn, 
• 37,44 € (inkl. 7% MwSt.) für die Hälfte des Lehrschwimmbeckens. 

 
2. Sollte durch wirtschaftliche Gegebenheiten, steuerrechtliche Anforderungen oder eine neue Ta-

rifordnung eine Anpassung des Nutzungsentgeltes notwendig sein, informiert der Betreiber den 
Nutzer drei Monate im Voraus darüber. 

 
3. Die Rechnungsstellung erfolgt quartalsweise. 
 
4. Eine Aufrechnung mit Forderungen des Nutzers ist nicht statthaft.  

 
§ 5 Benutzung 

 
1. Nutzereigene Geräte dürfen nur sauber sowie mit Einwilligung des Betreibers oder den von 

ihm benannten Personen benutzt und im Bad an den dort zugeteilten Stellen aufbewahrt 
werden. Die Aufbewahrung erfolgt grundsätzlich auf eigenes Risiko des Nutzers. Ansprüche 
bei Beschädigung oder Verlust und sonstige Haftungsrisiken gegenüber dem Betreiber sind 
auf dessen Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Wird dem Nutzer ein Raum für ei-
gene Geräte zur Verfügung gestellt, ist er für die Reinigung verantwortlich. Bei Nichteinhal-
tung dieser Vorgabe kann ein Reinigungsgeld verlangt werden. 

 
2. Das Personal des Betreibers ist berechtigt, während des Übungsbetriebes betriebsbedingte 

Aufgaben (z. B. Reinigungsarbeiten) auszuführen, wenn der Übungsbetrieb dadurch nicht 
wesentlich behindert wird. Das Aufsichtspersonal steht dem Nutzer für die Beseitigung tech-
nischer Störungen und anderer Hilfeleistungen zur Verfügung. 

 
3. Der Betreiber übernimmt die bei einer Nutzung übliche Reinigung. Nach Nutzungsende ist 

der Leiter des Übungsbetriebs verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, dass besondere Ver-
schmutzungen, die während der Nutzung entstanden sind, beseitigt werden. Der Betreiber 
kann im Wege der Ersatzvornahme tätig werden und die entstandenen Kosten dem Nutzer in 
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Rechnung stellen. Bei Veranstaltungen ist vorher eine Vereinbarung über die Reinigungs-
pflicht, die Gestellung von Müllcontainern etc. zu treffen. 

 
 

§ 6 Aufsicht und Haftung 
 
1. Der Betreiber kann das Bad dem Nutzer mit oder ohne Aufsichtspersonal zur Nutzung über-

geben. Aufsichtspersonal im Sinne des Vertrages kann auch eine Servicekraft sein. Die 
Pflicht zur Wasseraufsicht verbleibt beim Nutzer.  
Aufsichtspersonal stellt der Betreiber dem Nutzer ausschließlich gegen Entgelt zur Verfü-
gung. 

 
2. Der jeweilige Übungs- bzw. Kursleitende trägt die volle Verantwortung für die geordnete 

Durchführung des Übungsbetriebes, die Sicherheit der Teilnehmenden, die ordnungsge-
mäße Durchführung der Wasseraufsicht sowie die sachgemäße Behandlung der benutzen 
Bereiche des Bades, seiner Ausstattung und Geräte. Der Nutzer haftet für die Übungs- bzw. 
Kursleitende. 

 
3. Der Betreiber stellt dem Nutzer das Bad in ordnungsgemäßem Zustand zur Verfügung. Der 

Übungs- bzw. Kursleitende hat sich vor Beginn der Stunde, soweit möglich, davon zu über-
zeugen. Mängel hat er unverzüglich mündlich der Aufsichtskraft, bei Schlüsselgewalt schrift-
lich oder fernmündlich dem Betreiber mitzuteilen. Ist die Einrichtung bzw. ein Einrichtungsteil 
nicht verkehrssicher, darf diese vom Übungs- bzw. Kursleitenden nicht in Betrieb genommen 
werden. 

 
4. Der Betreiber und sein Personal haften nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit für Sach-

schäden, die dem Nutzer entstehen. Die Haftung nach § 836 BGB bleibt hiervon unberührt. 
Für die Aufbewahrung von Kleidung und sonstigen Gegenständen des Nutzers übernimmt 
der Betreiber keine Haftung. Der Nutzer stellt den Betreiber von Ansprüchen jeder Art frei, 
die von dritter Seite aus Anlass der Benutzung einschließlich der Vorbereitung erhoben wer-
den und informiert ihn unverzüglich über eine Inanspruchnahme. Die Aufsichtspflicht wäh-
rend des Übungs- und Wettkampfbetriebes obliegt allein dem Nutzer durch die eingesetzten 
Übungs- bzw. Kursleitenden. Er haftet auch für Sachschäden, die dem Betreiber im Zusam-
menhang mit der Benutzung entstanden sind und die weder auf Materialfehler noch auf Ab-
nutzung zurückzuführen sind. Der Nutzer hat für ausreichenden Versicherungsschutz (insbe-
sondere einer Haftpflichtversicherung, die auch den Verlust von Schlüsseln einschließlich 
der Folgeschäden abdeckt) zu sorgen, der vorab nebst regelmäßiger Prämienzahlung nach-
zuweisen ist. 

 
5. Das Vorstehende gilt sinngemäß für die Zuschauer bei Veranstaltungen. Der Nutzer hat die 

erforderlichen Aufsichtskräfte zu stellen. Diese sind für die ordnungsgemäße und reibungs-
lose Abwicklung der Veranstaltung verantwortlich. Der Betreiber kann im Einzelfall Hilfestel-
lung leisten. 

 
6. Ersatzansprüche des Nutzers oder der Vereinsmitglieder, Übungsleitenden oder des Auf-

sichtspersonals wegen angekündigter Ausfallzeiten, aufgrund von Störungen der Anlage, ei-
ner Untersagung der Nutzung oder Kündigung sind ausgeschlossen. 

 
§ 7 Inkrafttreten, Kündigung 

 
1. Der Vertrag beginnt am xx.xx.xxxx und endet nach einem Jahr. Danach verlängert sich die 

Vertragslaufzeit automatisch um jeweils drei Monate, sofern er nicht gekündigt wird. Die Kün-
digungsfrist beträgt vier Wochen zum jeweiligen Monatsende. Das Recht zur außerordentli-
chen Kündigung bleibt unberührt. 

 
2. Der Betreiber ist berechtigt, bei groben Verstößen des Nutzers gegen die Bestimmungen 

dieses Vertrages oder gegen die Haus- und Badeordnung, die mit diesem Vertrag verbun-
dene Nutzungsgenehmigung zu widerrufen. Dieses gilt im Rahmen des Hausrechts auch für 
eine Übungsgruppe oder für einzelne Vereinsmitglieder, denen ein Hausverbot erteilt werden 
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kann. Wiederholen sich trotz schriftlicher Mahnung grobe Verstöße gegen die Bestimmungen 
dieses Vertrages oder gegen die Haus- und Badeordnung, kann der Vertrag vom Betreiber 
schriftlich fristlos gekündigt werden. Das gilt z. B., wenn 

 

• der Nutzer seine Pflicht zur Sicherstellung der ordnungsgemäßen Beaufsichtigung des 
Kurs- bzw. Übungsbetriebes nicht wahrnimmt, 

• der Nutzer oder seine Beauftragten den Verpflichtungen aus diesem Vertrag grob zuwi-
derhandeln oder trotz Abmahnung wiederholt gegen den Vertrag verstoßen, 

• der Nutzer die Sicherstellung der Wasseraufsicht oder der Betreiber den Betrieb ein-
stellt, 

• ein Verstoß gegen die Regeln zur Nutzung der Gruppenkarten gemäß § 3 Absatz 2 vor-
liegt, 

• dem jeweiligen Partner behördlich die Erlaubnis entzogen wird. 
 
Den Vertragspartnern steht daneben die fristlose Kündigung des Vertrags zu, wenn schwerwie-
gende Gründe vorliegen, die eine Fortsetzung des Vertragsverhältnisses als unzumutbar er-
scheinen lassen. 
 

3. Ersatzansprüche durch Kündigung des Vertrages sind für beide Parteien ausgeschlossen. Das-
selbe gilt für den Nutzungsausschluss von Übungsgruppen oder Vereinsmitgliedern. 
 

§ 8 Schriftform, Stillschweigen 
 

1. Von diesem Vertrag erhält jeder Vertragspartner eine von beiden Beteiligten rechtsgültig unter-
zeichnete Ausfertigung. Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer 
Wirksamkeit der Schrift- oder elektronischen Form mit zumindest fortgeschrittener elektroni-
scher Signatur gemäß der Verordnung (EU) Nr. 910/2014 (z.B. Adobe Sign) oder deren Nach-
folgeregelung („Schriftform“). Dieses gilt auch für eine Abänderung des Schriftformerfordernis-
ses. Nebenabreden bestehen nicht. 
 

2. Wenn nach diesem Vertrag Zustimmungen oder Mitteilungen zu erteilen oder Informationen zu 
übermitteln sind, erfolgt dies per E-Mail an die folgenden E-Mailadressen: 

• Betreiber: info-baeder@new.de 

• Nutzer: E-Mail-Adresse Nutzer 
Änderungen der Kontaktdaten sind unverzüglich mitzuteilen. 
 

3. Die Parteien verpflichten sich, soweit der Vertrag nichts anderes regelt, gegenüber Dritten über 
die Details dieser Vereinbarung Stillschweigen zu bewahren. Die aus dem Bruch des Still-
schweigens entstehenden Schäden sind vom Verursacher zu ersetzen. 
 

§ 9 Salvatorische Klausel 
 
Die Vertragspartner sichern sich gegenseitig loyale Erfüllung des Vertrages zu. Sie werden sich 
bemühen etwaige Zweifelsfragen im Wege der Verständigung zu klären. Sollten einzelne Best-
immungen dieses Vertrages ganz oder teilweise rechtsunwirksam sein oder werden, berührt 
das nicht die Wirksamkeit der übrigen Vertragsbestimmungen. Die Vertragschließenden werden 
sich bemühen, rechtsunwirksame Regelungen durch solche zu ersetzen, die den unwirksamen 
wirtschaftlich und rechtlich am nächsten kommen. Sollte es zwischen den Vertragsparteien zu 
keiner Einigung kommen, gelten die gesetzlichen Vorschriften. 
 

§ 10 Gerichtsstand 
 
Gerichtsstand für alle Streitigkeiten ist Mönchengladbach/Viersen. 
 
Anlagen 
Anlage 1: Datenschutzerklärung 
Anlage 2: Haus- und Badeordnung des Betreibers 
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Anlage 3: Richtlinie R 94.14 der Deutschen Gesellschaft für das Badewesen e.V. "Sicherheit bei 
der Organisation und Durchführung von Schwimm- und auf das Schwimmen vorberei-
tenden Kursen" 

Anlage 4: Ein- und Unterweisung der Übungsleiter 
Anlage 5: Sicherheitsleitfäden des Betreibers 
Anlage 6: Merkblatt des Betreibers zur Nutzung elektronischer Schließsysteme 
Anlage 7: Merkblatt des Betreibers zum Umgang mit Gruppennutzungskarten 
 
 
 
Mönchengladbach, Datum eintragen 
 
 
 
 
 
      
(Betreiber)       (Nutzer) 


